
Zeitschrift: Bericht über die Verhandlungen der Zürcherischen Schulsynode

Herausgeber: Zürcherische Schulsynode

Band: 5 (1838)

Artikel: Beilage IX : zweiter Anzug

Autor: Honegger

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-744509

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 10.01.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-744509
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


SS

nur in Bezug auf den Stoff drückt die Synode die Ansicht auS,
es soll derselbe theils unterhaltender, theils belehrender Art sein,
und in Hinsicht auf die Tagesgeschichte eine sortlaufende, kurze
Darstellung der wichtigen Begebenheiten ohne Parteiurtheile
enthalten.

Im August 1838.

Hochachtungsvoll verharret
Heinrich Boßhart,

Lehrer in Schwamendingen.

Beilage IX.
Zweiter Anzug.

Hochgeachteter Herr Präsident!
Ich wünschte der diesjährigen Schulsynode folgenden Antrag zu

stellen, wovon ich Sie hiemit gemäß Reglement in Kenntniß setze:

Die Schulsynode beschließt, den Hohen Erziehungsrath
ehrerbietigst zu ersuchen, der körperlichen Erziehung des
Volks mehr Aufmerksamkeit zu schenken, als es bis anhin
geschehen konnte, und namentlich dafür zu sorgen, daß in
der gesummten Volksschule durch angemessene Leibesübungen
die naturgemäße Entwickelung des Körpers begünstigt werde.

Thalweil, den 22. August 1838.

Ihr hochachtungsvoll Ergebener
Honegg er, Sckundarlehrer.

Beilage X.
Zuschrift deß Herrn Vikar Wild.

Hochzuverehrender Herr!
In Beantwortung Ihrer werthen Zuschrift habe ich die Ehre,

Ihnen anzuzeigen, daß die fragliche Volksschrift, die ohne ein von
meiner Seite Statt gehabtes Mißverständniß bereits schon früher
erschienen sein würde, allerdings ihrer Vollendung nahe ist; so daß

ich hoffe, dieselbe in kurzer .Zeit der dazu verordneten I'll. Kom-
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